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Abb 3: Auswirkung der Wärmebehandlung auf die Mikrostruktur und auf die Zugeigen-

schaften des SLM AlSi10Mg (AB – eingebauten Zustand, DA - Wärmebehandlung des 

AB-Zustands bei 300 °C für 2 Stunden, T6 - Wärmebehandlung des DA-Zustands bei 

560 °C für 2 Stunden und bei 180 °C für 12 Stunden)
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Mikromechanische Modellierung der Hybrid-
schweißverbindung von selektiv lasergeschmol-
zenem und gegossenem AlSi10Mg

Die Hybridschweißverbindung (HWJ), die aus der Kombination eines additiv gefertigten Bauteils und 
eines konventionell gefertigten Bauteils besteht, wird intensiv untersucht, da sich mit ihr große und 
leichte Bauteile herstellen lassen, was bei der additiven Fertigung (AM) derzeit nicht möglich ist. Das 
Schweißen von AMed und konventionell gefertigten Bauteilen führt zu einem Bauteil mit sehr unter-
schiedlichen mikrostrukturellen Merkmalen, wie in Abbildung 2 dargestellt, die die mechanischen Ei-
genschaften wie Zug- und Ermüdungsverhalten der Verbindung beeinflussen. Die Untersuchungen zu 
den Auswirkungen der Vor- und Nachbehandlungen auf das Gefüge und die Eigenschaften der einzel-
nen Bereiche dienen dazu, die Wärmebehandlung auf die jeweilige Hybridschweißverbindung abzu-
stimmen und damit deren Eigenschaften zu verbessern. Die Vorhersage des Zugverhaltens, der Ermü-
dungslebensdauer und der Ermüdungsschwachstelle mit Hilfe eines mikromechanischen Modells ist 
wichtig für die sichere und zuverlässige Anwendung der HWJ in der Industrie.

Abb. 1: Schematische Darstellung der Vorgehensweise des Projekts.

Abb. 2: Mikrostrukturelle Variationen in verschiedenen Bereichen der Hybridschweißverbindungen 

(WEZ – Wärmeeinflusszone, BD – Baurichtung, TD – Querrichtung)
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Das Hauptziel des Projekts ist die Entwicklung eines mi-
krostruktursensitiven Berechnungsmodells, das die mi-
krostrukturellen Merkmale der einzelnen Bereiche be-
rücksichtigt, um das Zug- und Ermüdungsverhalten einer 
rührreibgeschweißten Hybridverbindung aus AlSi10Mg, die 
durch SLM und Gießen hergestellt wurde, vorherzusagen 
und die Auswirkungen der Vor- und Nachbehandlungen auf 
die einzelnen Bereiche zu untersuchen, wie in Abbildung 3 
dargestellt. 
Abbildung 3 zeigt die Auswirkung der Wärmebehandlung 
auf die Mikrostruktur von SLM AlSi10Mg und auf die Zu-
geigenschaften, die mit dem entwickelten mikromechani-
schen Modell mit Hilfe des repräsentativen Volumenele-
ments (RVE) bestimmt wurden. Die Ergebnisse dieses 
Projekts können zur Erstellung einer Struktur-Eigenschafts-
Leistungs-Beziehung verwendet werden.
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